
 
 
 

Ding-Editionen: Vom Artefakt übers Corpus ins Netz 
 

Workshop Römisch-Germanischen Kommission, 
Palmengartenstr. 10-12, 60325 Frankfurt am Main 

25./26. Oktober 2018 
 

Organisation: Kerstin P. Hofmann, David Wigg-Wolf 
 
 
Donnerstag, den 25. Oktober 2018 

Anreise 

12:00 Willkommen (belegte Brötchen, Kaffee) 

12:20 Begrüßung:  Kerstin P. Hofmann / David Wigg-Wolf 
12:30 Kerstin P. Hofmann (RGK), Epistemische Praktiken und Ding-Editionen im 

Wandel 
13:00  Kathrin Legler (RGK), Archäologische Ding-Editionen – ein Überblick  
13:30 Diskussion 

13:50 Kaffeepause 

14:15 Susanne Grunwald (DAI Zentrale, TOPOI), Vom Ding zum Punkt. 
Archäologische Karten um 1900 als Ding-Editionen 

14:45 Stefanie Klamm (Berlin), Fotografie – Zeichnung – Abguss: 
Visualisierungsstrategien in archäologischen Corpuswerken des 19. und 
beginnenden 20. Jahrhunderts 

15:15 Diskussion 

15:35 Kaffeepause 

16:00 Ulrike Peter (BBAW), Corpus nummorum – von Mommsen zum Semantic Web 
16:30 David Wigg-Wolf (RGK), Ding-Editionen im Zeitalter von Linked Open Data – 

Das Beispiel von Nomisma.org 
17:00 Gabriele Rasbach (RGK), Kleinfunde – ihre Typologien auf dem Weg zur 

Digitalität (zwischen Fundpublikationen und artefacts) 
17:30 Diskussion 
18:00 Ende 

19:00  Gemeinsames Abendessen (optional) 

  



Freitag, den 26. Oktober 2018 

8:30 Willkommenskaffee 

9:00 Karsten Tolle (GU Frankfurt), Ontologien: Zusammenspiel und 
Modellierungseffekte 

9:30 Torsten Schrade (ADW Mainz), Kunsthistorische und 
archäologische Ding-Editionen mit dem Cultural Heritage Framework (CHF). 
Ein Werkstattbericht 

10:00 Maria Effinger (UB Heidelberg), Digitale Editionen und crossmediales 
Publizieren – aktuelle Projekte der Universitätsbibliothek Heidelberg 

10:30 Diskussion 

10:50 Kaffeepause 

11:15 Hans Peter Hahn / Julia Rice (GU Frankfurt), Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile! Emergenz eines Meta-Korpus? Über die Folgen der 
Integration von Sammlungen in eine digitale Infrastruktur 

11:45 Hans-Ulrich Voß / Frederic Auth (RGK), Roms langer Schatten – Projekt mit 
langem Atem: CRFB aktuell 

12:15 Stefan Schreiber (FU Berlin, TOPOI), ANT, New Materialism und Ding-
Editionen. Welche Vernetzungen brauchen Ding-Editionen am Beispiel CRFB  

12:45 Diskussion 

13:15 Mittagspause (belegte Brötchen, Kaffee) 

14:00 Louise Rokohl (RGZM Mainz), African Red Slip Ware digital – Mit 3D-
Dokumentation und Ontologie zur Online-Edition  

14:30 Franziska Lang (TU Darmstadt), Das Ding – Repräsentant und Repräsentation  
15:00 Diskussion & Abschlussdiskussion 

15:45  Ende der Veranstaltung – Abreise 


